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Workshops am   
Samstag, 04. Mai  

Workshopphase 
von 10:45 bis 13:00 Uhr 

Aus den folgenden Workshops kannst Du am Samstag, 04. Mai, frei vor Ort wählen. 

#Story us! Wie können Geschichten und Kampagnen inklusiver werden? 
mit Andi Weiland 
10:45 bis 11:30 Uhr in Raum 8 

Ob #FridaysforFuture oder #Uploadfilter – durch soziale Medien können Botschaften schneller 
verschickt und Aktionen organisiert werden. Was weiterhin jedoch oft fehlt: der inklusive Moment. 
Menschen mit Behinderung sind selten sichtbar. In dem Workshop wollen wir darüber sprechen, 
warum es wichtig ist, dass Menschen einer Minderheit nicht nur gezeigt werden, wenn es um das 
„Minderheiten”-Thema geht. Wie können wir mediale Storys inklusiver gestalten, damit wir noch mehr 
Menschen erreichen und Aktionen vielfältiger werden? Der Sache gehen wir auf den Grund: mit Andi 
Weiland, Pressesprecher der Sozialhelden und Fotograf u.a. für Gesellschaftsbilder.de 

Über Kommunikation, Gebärdensprache und wirklich gute Gespräche 
mit Laura M. Schwengber & Clara Belz 
10:45 bis 12:45 Uhr in Raum 11 

Von „Wie geht eigentlich die Gebärde für Liebe?“ bis zu „Welche Kommunikation wünschen wir 
uns?“: Diese Fragen beantworten Clara Belz und Laura M. Schwengber. Clara hat als erste gehörlose 
Schülerin in Berlin an einer Regelschule Abi gemacht. Heute studiert sie Psychologie, ist Moderatorin 
und für verschiedene Inklusionsprojekte aktiv. Laura ist Deutsche Gebärdensprachdolmetscherin und 
besonders für ihre Live-Übersetzungen bei Konzerten bekannt. 

Wie kann Sprache verbinden und warum kann sie auch ausgrenzen? In diesem Workshop geht es 
darum, zu verstehen, zuzuhören und mehr voneinander zu erfahren. Und natürlich bleibt Zeit für ei­
nen Schnupperkurs in Gebärdensprache! 

2
 

http:Gesellschaftsbilder.de


 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

Dein Beat – Jede*r kann einen Song komponieren. Jede*r. 
mit Sittin’ Bull 
10:45 bis 12:15 Uhr in Raum 15 

Wir machen in 100 Minuten einen eigenen Rap-Song! Du glaubst, das funktioniert nicht? Doch das 
geht! Und zwar mit Dennis Sonne aka Sittin’ Bull: Weltreisender, kreativer Kopf, Rapper. Gemeinsam 
geht’s ans Eingemachte. Wir werden alle zusammen kreativ. Finden Worte für das, was wir zu sagen 
haben und basteln gemeinsam den Sound dazu. Am Ende wartet ein einmaliger Song. Und keine 
Angst: Du brauchst keinerlei Vorkenntnisse. 

Mach neu! Wie wir die Bildung von morgen verändern können 
mit dem SV Bildungswerk und Weiteren 
11:00 bis 13:00 Uhr im Plenum 

Schule, Ausbildung, Studium – Wo soll’s denn hingehen? Wenn wir beim Thema Bildung genauer 
hingucken, dann geht es nicht um Abschlüsse oder Zeugnisse – es geht um Dich, um uns und dar­
um, wie wir uns in einer Gesellschaft von morgen einbringen und verorten wollen. Wir fragen daher: 
Wie wollen wir in Zukunft lernen? Und: Was brauchen wir dafür? – Vielleicht direkt eine Revolution, 
sagt Charlotte Gallenkamp. Sie stellt sieben Trends vor, die Bildungswege zukünftig auf jeden Fall 
beeinflussen werden. Und wie plant eine junge Schulleiterin schon heute die Weiterentwicklung 
ihres Lernortes? Was verbirgt sich hinter dem Schulfach „Herausforderung“? Mit diesen und weiteren 
Expert*innen wollen wir der Bildung von heute auf den Leib rücken und herausfinden, welche Bedürf­
nisse und welche Wünsche wir tatsächlich in Bezug auf richtig gute Bildung haben. Die Ideen und die 
Forderungen aus dem Workshop werden Teil der großen Abschlusskundgebung sein. 

Picks, Shots and Layups – Rollstuhlbasketball-Session 
mit dem Team der Köln 99ers 
11:00 bis 13:00 Uhr im Eingang/Foyer 

Finde raus, warum Rollstuhlbasketball eine der wenigen Sportarten ist, die auch auf hohem Niveau 
keine Grenzen kennt: Männer, Frauen, Spieler*innen mit und ohne Behinderung bilden hier ein Team. 
Und das sieht oft ziemlich lässig aus. Ist es das auch? In dieser Session hast du Gelegenheit, das 
rauszufinden und zwar hautnah mit den Jugendnationalspieler*innen Paul Jachmich und Lisa Ber­
genthal sowie dem RBBL-Spieler Frederic Jäntsch vom RBC Köln 99ers. Wir testen praktisch und 
sprechen darüber: Was macht die Sportart inklusiv, welche Rolle spielt sie im Profisport? 
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„Wow, das ist echt sooo toll, dass du hier bist“ – 
von nett gemeinten Sprüchen und fiesen Vorurteilen 
mit Kübra Sekin 
12:00 bis 12:45 Uhr in Raum 10 

Kübra Sekin ist Schauspielerin, Moderatorin, Performerin und Studentin der Heilpädagogik/inklusiven 
Pädagogik. Und sonst noch was? Ja, es gibt Leute, die sehen zuerst ihren Rollstuhl. Andere geben 
sich nicht mit der Antwort „Bochum“ zufrieden, wenn sie fragen „Wo kommst du her?“ und haken 
nach „Nein, wo kommst du wirklich her?“. Und dann gibt es noch jene, die Kübra überschwänglich 
zum Club-Besuch gratulieren. Vorurteile, Stereotypen, Klischees – manches davon ist sogar irgend­
wie nett gemeint. Wir wollen über Vorurteile diskutieren, was sie mit uns machen, was man dagegen 
tun kann und ob sie überhaupt für irgendetwas gut sind. 

Workshopphase 
von 15:45 bis 18:00 Uhr 


#Show us! Wie kann Instagram ehrlicher werden? 
mit Andi Weiland 
15:45 bis 16:30 Uhr in Raum 8 

Die Firmen Dove und Gillette haben es vorgemacht und erkannt, dass sich viele Menschen in der 
sehr einseitigen Werbung und Social Media nicht wiedererkennen. Nicht alle Frauen sehen aus 
wie Stefanie Giesinger und nicht alle Männer wollen nur Bier trinken und Sport gucken. Neben den 
Stereotypen gibt es eine Welt, die viel bunter und vielfältiger ist. Jetzt bleibt nur die große Frage, wie 
man diese „neue Realität“ auch auf Instagram übertragen kann? Los geht’s! 

Dein Beat – Jede*r kann einen Song komponieren. Jede*r. 
mit Sittin’ Bull 
15:45 bis 17:15 Uhr in Raum 15 

Wir machen in 100 Minuten einen eigenen Rap-Song! Du glaubst, das funktioniert nicht? Doch das 
geht! Und zwar mit Dennis Sonne aka Sittin’ Bull: Weltreisender, kreativer Kopf, Rapper. Gemeinsam 
geht’s ans Eingemachte. Wir werden alle zusammen kreativ. Finden Worte für das, was wir zu sagen 
haben und basteln gemeinsam den Sound dazu. Am Ende wartet ein einmaliger Song. Und keine 
Angst: Du brauchst keinerlei Vorkenntnisse. 
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Hass ist keine Meinung – Was wir gegen Hate Speech tun können 
mit dem „No Hate Speech Movement” 
15:45 bis 17:15 Uhr in Raum 11 

Wo fängt Hetze an? Was kann jede*r von uns gegen Hass (im Netz) tun? Ähm – und was geht mich 
das an? Zusammen mit Inga Heidland vom No Hate Speech Movement der neuen deutschen Me­
dienmacher*innen schauen wir uns an, was Hate Speech ist. Vor allem aber, wie wir uns dagegen 
wehren können und was das alles eigentlich mit Menschenrechten zu tun hat. Um das Gelernte direkt 
in die Tat umzusetzen, werden wir gemeinsam die Gegenrede üben – laut und freundlich. 

Über Feminismus, Empowerment und das World Wide Web 
mit Tarik Tesfu 
16:00 bis 18:00 Uhr Raum 7 

Tarik Tesfu ist Video-Kolumnist, Content Creator und seit 2017 Host bei Jäger & Sammler (ZDF). 
Getreu dem Motto: Das Ziel ist der Weg, zieht er nach dem Abitur nach Berlin, dann nach Wien, dann 
nach Köln, um dann wieder nach Berlin zu ziehen. In Berlin hat Tarik eine Ausbildung zum Erzieher 
absolviert, in Wien Medien-Dingsbums-Wissenschaften studiert und in Köln als TV-Redakteur gear­
beitet. Als Feminist (Oha!) setzt er sich in seinen Videos für die Gleichberechtigung aller Geschlech­
ter ein und zeigt dabei Rassismus, Sexismus, Homo-, Trans- und Islamfeindlichkeit den Stinkefinger. 
Tarik feiert Destiny’s Child, Wlan und Snickers-Eis: Yummy! Er spricht über seine Erfahrungen und 
diskutiert mit Euch, wie sich jede*r für Vielfalt positionieren kann. 

Frag mich doch! – die Ask me anything Session mit Gästen 
mit Kübra Sekin und Natalie Dedreux 
17:00 bis 17:45 Uhr in Raum 10 

Zwei Gäste, tausend Fragen. Lass dich überraschen und frag, was Du schon immer wissen wolltest. 
Über Karriere, Leidenschaft, Behinderung, Nicht-Behinderung, Leistung, Leben, Liebe und… genau 
das wollen wir von dir wissen. Einzige Teilnahmebedingung: Jede Menge Offenheit. Hier beginnt Dein 
Raum für Fragen. 

Open Space: Du hast eigene Themen mitgebracht? 

Super! Bringe sie gerne in einen unserer offenen Themenslots direkt vor Ort ein! 
Mehr Infos dazu gibt es während der Teamphasen und im Plenum. 
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Projektwerkstatt &  
Digital Tool Lab  
ab Samstag, 04. Mai 

In unserer Projektwerkstatt kannst Du dein eigenes Inklusions-Projekt an den Start bringen. 
Expert*innen aus unterschiedlichen Bereichen stehen Dir zur Seite und begleiten dich dabei, Ideen 
in die Tat umzusetzen: Wir bringen dafür jede Menge Know-How, Erfindergeist, Technik zum Aus­
probieren und kreatives Material zur Gestaltung deiner Projektidee mit. Im Digital Tool Lab kannst 
du Apps und Tools für mehr Inklusion im Alltag ausprobieren. Von inklusiven Emojis bis smarter 
Unterstützung im Alltag für jede und jeden. Die Projektwerkstatt und das Digital Tool Lab öffnen 
am Samstag um 13:00 Uhr ihre Türen. 

Markt der Möglichkeiten   
am Sonntag, 05. Mai 

Wir haben Projekte und Organisationen eingeladen, die mit ihrem Engagement die Welt jeden Tag 
ein bisschen besser machen und Mitstreiter*innen suchen. Hier kannst du Kontakte knüpfen und 
dich inspirieren lassen. Mit dabei sind unter anderem Mission Inklusion, das junge Team der Aktion 
Mensch, bezev, das Deutsche Jugendrotkreuz, die Freiwilligen Agentur Köln, Vision Inclusion und 
weitere spannende Organisationen. Der Markt der Möglichkeiten startet am Sonntag ab 10:00 Uhr 
im Plenum. 

Gemeinsam laut/   
Abschlussveranstaltung   
am Sonntag, 05. Mai 

Zum 5. Mai gestalten wir einen Aufruf für Inklusion: Mit deinen Wünschen, Forderungen und Ideen. 
Denn Inklusion ist nicht Zukunftsmusik, sondern beginnt hier und jetzt. Wenn du Lust darauf hast, 
dann gehen wir dafür als Abschluss des Wochenendes am Sonntag gemeinsam auf die Straße und 
übergeben die Forderungen an Politik und Gesellschaft. Im Eingang/Foyer kannst du gemeinsam 
mit uns eine Raumsonde mit deinen Wünschen, Forderungen und Ideen bestücken, Demoschilder 
basteln und an unserem gemeinsamen Aufruf mitschreiben. 
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Offene Begleitangebote   
über das Wochenende hinweg 

Escape Room @missioninklusion 

Alleingänge: Zu gefährlich! Vertrau auf Dein Team. Bei dieser Aufgabe ist das auch nötig. Denn 
Du weißt nicht, was dich hier erwartet. Fest steht: Es wird eine echte Herausforderung. Es geht 
um nichts Geringeres als die Mission Inklusion zu retten. In 45 Minuten grübeln, basteln, Köpfe 
zusammenstecken. Aber die Zeit rennt! Doch wir glauben an das Team Zukunft. 

Besuche unseren inklusiven Escape Room ab Samstag 11:00 Uhr bis Sonntagmittag. 

Rollstuhlbasketball mit den Köln 99ers 

Spiele eine Runde Rollstuhlbasketball mit den Köln 99ers und teste Dein Können. 
Ab 13:00 Uhr am Samstag findest du sie im Eingang/Foyer. 

Vielfaltsparcours, Kino, Bällebad, inklusive Spielekisten und mehr 

Wir haben an vielen verschiedenen Ecken kleine und große Aktivitäten und nette 
Überraschungen für Dich versteckt. Lass Dich überraschen! 
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Programm
 
Freitag, 03. Mai 
16:30 Uhr Eröffnung im Plenum 
17:15–18:30 Uhr Teamphase 
18:30–19:45 Uhr Abendessen 
19:45–20:30 Uhr Plenum 
20:30–21:15 Uhr Teamphase 
Ab 21:15 Uhr Abendprogramm 
Ab 21:30 Uhr Shuttles zu den Hostels 

Samstag, 04. Mai 
07:30–09:00 Uhr Frühstück 
09:00 Uhr Abfahrt zum Jugendaktionscamp 
09:30–10:00 Uhr Teamphase 
10:00–10:45 Uhr Plenum 
10:45–13:00 Uhr Workshopphase 
13:00–15:00 Uhr freies Mittagessen 
15:00–15:45 Uhr Plenum 
15:45–18:00 Uhr Workshopphase 
18:00–19:45 Uhr Abendessen 
19:45–20:30 Uhr Teamphase 
Ab 20:30 Uhr Abendprogramm 
Ab 21:00 Uhr Shuttles zu den Hostels 

Sonntag, 05. Mai 
07:30–09:00 Uhr Frühstück 
09:00 Uhr Abfahrt zum Jugendaktionscamp 
09:30–10:00 Uhr Plenum 
10:00–13:00 Uhr Offene Begleitangebote & 

Markt der Möglichkeiten 
12:00–13:00 Uhr Mittagessen 
13:00–13:15 Uhr Abschluss im Plenum 
13:15–14:15 Uhr Teamphase 
14:15–16:00 Uhr Übergang & Abschlussveranstaltung 

in der Bonner Innenstadt 
Ab16:00 Uhr Abreise 

Unser digitales Programm mit minutenaktuellen 
Updates und wichtigen Infos gibt es unter: 
www.lineupr.com/servicestelle-jugendbeteiligung/ 
jugendaktionscamp 

https://www.lineupr.com/servicestelle-jugendbeteiligung/jugendaktionscamp

	Programm – Jugendaktionscamp
	Dein Programm für das Jugendaktionscamp  
	Workshops am   Samstag, 04. Mai  
	Workshopphase von 10:45 bis 13:00 Uhr 
	Workshopphase von 15:45 bis 18:00 Uhr .

	Projektwerkstatt &  Digital Tool Lab  ab Samstag, 04. Mai 
	Markt der Möglichkeiten   am Sonntag, 05. Mai 
	Gemeinsam laut/   Abschlussveranstaltung   am Sonntag, 05. Mai 
	Offene Begleitangebote   über das Wochenende hinweg 
	Programm. 




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		AM_JAC_Programm-Booklet-A4_barrierefrei.pdf






		Bericht erstellt von: 

		SGFX


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 3


		Bestanden: 27


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Übersprungen		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Übersprungen		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


